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I Offizieiie mitteiiungsn
Communicaisons officielles

Schweiz. Samariterbund - Alliance des Samaritains
Fcldiibungen.

Zenlralschweiz (Rayon II).
Sektion Ort der Uebung Besammlungsort Supposition Datum und Zeit

Sarncn Forstwald Balinhofplatz Pali.-Uebung 8 Sept. 00 30

Sai lien

Seengen. Aeseh.Seengen Seengen Pati.-Uebung 8 Sept. 1300
Seiiongau,
Fahl \va ngen,
Villmei gen

Tesscrete. Tesseiete Piazz.de Infortunio dclla 8 sett. 1415
W assagno, «icll'Oi atoi io eneolazione
Com a no,
Taverne

O.s/.w luvt iz (Rayon III)
Eghsau. Eghsau Sehulhaus Pati.-Uebung 1 Sept Ol 15

Zurieh-Diinant- 15g] i sau
Gesellschalt

Eselienbaeh Wagen St G. Sehulhaus Unfälle 1 Sept. 1100
Wagen

Heitlingen. Ilettlmgen Eiehmuhle Pali-Uebung 1 Sept. 13 15

Seu/.aeli. Uelllingin
Neftenbaeh.
Dagei len

Tin benthal. Tuibenthal 'Juinhalle Gl uppenubungen 1 Sept. 13.30

Bauma. Wila

Konferenz der Saniariler-lnstrukloren und der Präsidenten der
Kantonalveibände und Ilillslehrervereimgimgeii.
In Zm ich land vom 2,3.-2.5. Augusl unler dem Voisitz von Zen-

tral[)iasident Aug. Seilei eine Konleien/. dei Samaiiler-Instiuktoren
statt. Die teehniselie Leitung lag in den Händen von all Zenlral-
ptäsidenl II. Seheidegger. Den Ai hei ten lolgten der Oberfeldarzt,
Oberslbtig. Gagnaux, der Rolkrcuz-Chcfaizt, Oheist Remund, und
Obersllt. lsler, Insli uklionsolIizier der Sanitälsh upjien, l'erner zwei
Insliuklions-Uol. det SaniläLstiuppen und die Mitglieder des Zen-
tralaussehusses des SSß. Die Albeit des eisten Tages war dem Thema
Verkehrsuntallc gewidmet, welches Iheoietisch und praktisch
eingehend behandeil winde. Am Abend fand eine Aussprache statt über
das Problem der Reorganisation der Aus- und Weiteihildung der
Hilfslehrer. Am Samstag leleiieile Obeistlt. Isler über das neue
Lehrbuch für die Sanilatsmannschaft. besonders über die Aenderun-
gen gegenüber den bisherigen Ausgaben. Anschliessend orientierte
R. Schilde], Instiuktor der Sektion Uto des SAG über Seilkenntnis,
Seilbehandlung und Seiltechnik. Nach einer Transportübung in
engen Treppenhäusern winden am Nachmittag schwielige Iransporte

an den Hängen des Uetliberges geübt. Sonntag vormittags landen

Demonstrationen von Hetlptlasteiveibänden statt, die eingehend
besprochen winden. Die Hei ausgäbe eines Meikhtaltes über Kleb-
veibände winde dem Zentialvorstand beantragt. Ihn 10.15 Lhr fanden
sich noch die Piasidenten jener Kantonalveibände und Hiltslehrer-
vereinigungen ein, die nicht schon durch ihren Präsidenten an der
Instruktoren-Konlerenz verbeten waren. Leber die wichtige Frage
der Reorganisation der Aus- und Weiterbildung unseier Hilfslehrer
gemäss Vorschlägen von Samaiilerhiltslehrer Hans Jucker, Zürich-
Altstetten, und Änliägen der Samariteihiltslehreiveicinigung Lim-
Diattal und Lhngehung leleiierle der Veibandssekretär. Die anschliessende

Ausspiaehe wurde iegc benützt. Feiner wurde oiienlicrt über
die kommenden Heibst abzuhaltenden Piäsidcntenkonleienzen und
die dabei zu behandelnden Geschalte. Den Mi Heilungen über die liir
1947 geplante Saniariterwoche schloss sich eine allgemeine
Aussprache an, und es wurden zahli eiche Wünsche und Anregungen
zuhanden des Zenha!Vorstandes entgegengenommen. Die beiden
Konterenzen haben in jeder ßezieluing einen setir helriedigenden
Verlauf genommen. Fs waien fiuchlhare Aibeilstagungen.

Conference des instriiclcurs-samaritains et des presidents des

associations cantonales et de nionilcurs.

Du 23 au 25 aoüt eilt lieu ä Zm ich line continence des insbuc-
teuis-samai itains sous la piesidence de M. Aug. Seiler, president
cential. La direction technique etait conliee a nolie ancien piesident
centiai, M. J. Scheidegger. A la continence partieiperent MM. le

colonel-bi igadicr Gagnaux, mcdecin en chef de laimie, colonel

Remuiul, medecin-chcf de la Cioix-Rouge et lt.-colonel Isler, oflicier

instrueteur des troupes du service de sante, ainsi que deux sous-off.
insti ucteiiis de ces tioujics et tes memhies du Goniile diiecteui de
l'A. S. S. Le piemier jour te sujet des accidents de la ciicuhition tut
tiaite en theorie et en jnaticpie. Le soil sni\ it une discussion sur te

prohleme de la reoiganisation de la loimnlion el de 1 insti uetion
ulterieure de nos monileins-sanuuitains. Samedi M. le lt.-colonel
Isler orienta sur le nou\eau inanuel pour les soldals du sei vice de
sante, suitout en ce qui eonceine les changeinents appoi tes dans
cette nouvelle edition. M. IL Sehnde!, insliueteur de la section Uto du
C. A. S., orienta sur la conuaissance, le tiaiteinenl el la technique
des cordes. Apies im exeicice de lianspoit dans des escatieis etioils,
l'apies-midi. des tianspoils en teiiain ditficile lurent exeicis aux
pentes de lT'etliheig. Dimanehe matin euient lieu des demonsba-
tions fle pansements avec du spaiadiap qui luient atlentivemenl dis-
cutis, et la continence dicida de pioposer au Goniile cenbal Tedition
d'un schema sur les pansements collants. A 10 h. 15 se joigniienf,
encore Jes presidents des associations cantonales et de moniteuis-
samaiitains qui nilaient pas dijä lepresenles par teur piesident
ä la conieience des instiucteuis. Le seeietaiie giniial oiienta sur le

pioblenie impoitant de la lioiganisation de la loimation et du pei-
leetionnement de nos monitein s-samai itains, contoi mement ä des

piopositions ilaboiies par M. J. Jucker, Zm ich-Allstetten, et sou-
mises j>ai l'associalion des monileurs-samai itains de la vahee de la
Limmal et enviions. La discussion qui s'en suivit lul ties nounie.
Ln outie it tut Oriente sm les continences des piesidents pi e\lies
poui cet automne et sm l'oidie du joui qui \ seia baile. Apies line
oiicntation sui la seniaine des samai itains piojetee pour 1D47 it y
eut une discussion genii ale, et de nomhi euses suggestions tin out
leeues ä rintention du Gomili ccntial. Les deux cop.leiences se sont
ties bien diioulies. Ge luient des joui nies de bavail ties buctueuses.

Coins de nioniteurs-samaritains.
Cette annie un seul coins de monilciu s-samai i tains en langue

fianeaisc auia lieu du 13 an 27 octohie ä Ve\ey. Lxamen piepaialoiie
le dimanehe 22 seplembie. Deinici ililai d'msci iption: 12 septembie.
Les sections (jui desiienl envovei des candidals a ce coins \oudiont
bien demander les toimulaiies i^insci ijition au Seciilariat gein'ial.

Les conditions d'adniission se bouvent dans le legiemcnt poui la
foimation d'insli ucteui s et de mom teui s-samai itains que nous tenons
ä la disposition des sections qui s'y inlii essent. Nous l econmiandons
tout specialement une bonne piepaiation des candidals (jui dish cut
parbciper ä ce corns. L'etude de notie oiicntation «Qui doit devenir
moniteur-samai itain?» Jeur sei a pai ticuhci emeu t utile.

Für unsere Hilfslehrer
Patrouillenübung.

Wir haben küizlich eine eiste Patiouillenübimg duichgelührt.
Ich beieitete sie bis in alle Einzelheiten sorglaltig vor, so dass ich
am Uebungsabend nur auf den Knopf diückcn konnte. Da ich alleiniger

Hillslehrer hin, suchte ich mir die zuverlässigsten Veieins-
mitglieder heraus und iuhite sie in den Konb ollem dienst ein. Alles
klappte, und es ging los. Abel o weh! Schon bei den eisten Posten
ei lebte ich eine bitleie Enttäuschung, die sich bei den folgenden
Posten duichs Band hinweg wiedeiholte: Die Konbolleure landen
nicht den Mut, selbst die giöbsten Veistösse mit Sbafpunkten zu
werten, denn niemand wollte seinen Kameiaden weh tun. Sie haben
sogar hei Gelegenheit mit den Samai item Hand in Hand gemogelt.
Auf diese Weise hätte ich nie ein geieehtes Bild \on der Fähigkeit
der Samaiiter erhalten. Ich stellte mm meine Bewertung sofoit um
und tassle den eigentlichen Zweck der Fehling ins Auge: festzustellen,
welche Mängel im Verein heirschen und wo die giöbsten Fehler
gemacht werden. Ich notieite mir nun, ohne die Uebung zu stöien,
alle Feliler, die gemacht winden. Nach diesen Feststeltungen werde
ich meine folgenden Hebungen gestalten.

Ich glaube, es bleibt den Hilfslehrern kleiner Sektionen nichts
andeies ühiig, als selber auf jedem Posten eine Kontrolle auszuluhien.
Die Kontrollposten sind so zu wählen, dass ihm die Möglichkeit
bleibt, mit einem Velo möglichst alle Giuppen hei der Albeit zu
beobachten.

Eine Beweitung nach Stialpunkten halte ich auch deshalb für
unangebracht, weil wir nicht einen Rekoid aulstellen wollen (sonst
sind wir eben bei der «Pabouillen-Febung» angelangt!), sondern
leststellen müssen, wo wir mit unseier Ai beit einzusetzen haben.

Wie stellen sich andere Hill stein er dazu? Daif ich auch von
andeier Seile vernehmen, welche Eilaluung man gemacht hat? tr.

Den obigen Ausluhiungen lügen wii noch hei, dass diesei Hilfs-
lehier die Anregung macht, diese Alt von Dehlingen als «Fahigkeits-
konbolle» zu bezeichnen, da diesei Ausdiuck doili etwas weniger
«militärisch» klingt. Ein aiuleier schlagt die Bezeichnung «Taktische
Hebungen» vor. Was meinen imseie Hillstehiei dazu? Wir be-
grüssen es, wenn die Diskussion hieiubei weitcigeht.

285


	Offizielle Mitteilungen = Communications officielles

